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GERADE GEBOGEN – Herrschaft der Geometrie über die Linie? 
 

 
21.–22. Jänner 2016 

IFK 
Reichsratsstraße 17, 1010 Wien 

 
 
Die Linie als ein Ideal von Ordnung, das Gerade als Regulator des Gekrümmten, Linearität als Norm des 
Narrativen – in unterschiedlichsten Wissensbereichen und Disziplinen kommen Praktiken und 
Konzepten von Linien jeweils wesentliche Funktionen zu. Ihren angestammten epistemischen Ort hat 
die Linie jedoch in der Geometrie – so scheint es zumindest.  
 
Sobald wissenschaftlich oder lebensweltlich Vorstellungen von Ordnung oder Raum ins Spiel kommen, 
appellieren wir stillschweigend und offenbar unvermeidlich an die Geometrie und ihre Linien als 
Autorität: Sie orientieren, teilen ein, ziehen Grenzen, legen ins Amorphe ein Raster u.a.m.; mit all dem 
sollen sie uns dazu verhelfen, heterogene Aspekte in einem übergreifenden Ganzen 
zusammenzuführen und übersichtlich zu machen. Ist die geometrische Linie aber zu Recht dieses 
Vorbild, dessen präsumtive Elementarität (Einfachheit, Stetigkeit, Direktionalität), dessen 
Verbindlichkeit und Prestige man beansprucht und für andere Bereiche ebenfalls erstrebt? Eignet sie 
sich wenigstens – im Gegenteil – als Negativfolie, auf der andere Auffassungen und Leistungen von 
Linien, und d.h. andere Arten von Ordnung, Strukturierung, Orientierung, Grenzziehung u.a., profiliert  
werden?  
Die Tagung möchte der spannungsvollen Beziehung zwischen mathematisch-geometrischen und 
alternativen Linienkonzepten aus interdisziplinärer Perspektive nachgehen. 
  
 

IFK   Do., 21. Jänner 2016 

   16.00 Begrüßung 
 

 
Helmut Lethen 

    
   
 

Einführung 
  Sabine Mainberger und Esther Ramharter  

   

 SEKTION I – Linien – Kunst – Gespräch  
 Moderation: Edith Futscher  

   16.30 Wolfram Pichler 
 

17.30 
 
18.00 
 
 
 
ca. 19.45  

Linien in Moskau, ca. 1920 

 
Kaffeepause 

 
Rolf Winnewisser 
„Ich ziehe keine bestimmte Linie, keine Gerade und keine Krumme.“ (Montaigne)  
Spuren der Linien im eigenen Werk 
  
Ende 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 



IFK   Fr., 22. Jänner 2016 

   
 

SEKTION II – Geometrien und Philosophien  

 
Moderation: Rolf Wienkötter 

 
   9.30 Esther Ramharter 

 

 

„Die Kunst, das Gekrümmte in das Gerade zu verwandeln“  
Coincidentia oppositorum und Grenzübergänge bei Nikolaus von Kues 
 

    10.30 Kaffeepause 
 

   11.00 Marco Brusotti 
 

 
Gefährliche Sinnverschiebungen.  
Zu Kultur(en) und Geometrie(n) in der Philosophie der Zwischenkriegszeit 

  
12.00 Richard Heinrich  

 
Deleuze: Die Flucht der Linie aus der Geometrie 

 
13.00 Mittagspause 

 
SEKTION III – Linearisierende Praktiken 

 
Moderation: Wolfram Pichler 

 
 

   
 

14.30 Christian Moser 
 

 

 

„A Line Made by Walking“. Das Gehen als Linienpraxis im 
anthropologischen und ästhetischen Diskurs, 1800/1900“	  

 
 

   
 

15.30 Kaffeepause  
 

 

   
 

16.00 Sabine Mainberger 
 

 

 

gerade gebogen gebrochen – zu Henri Michauxʼ Linien 
 

 
 

17.00 
 
 
 
18.00 
 
18.15 

Eric de Bruyn 
“A Network is a Mode of Being”: Towards a Political Geometry of 
Contemporary Art 
 
Schlusskommentar 
 
Ende 
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